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die der unterschiedlichen Themen Gileßener Professor Johann Nikolaus Hert;
un Inhalte eichter aufzufinden. och 1st Verflasser einer 1699 erschienenen „Dıis
anzunehmen, dals mıiıt Band 1 der eın sertatıo de diplomatis Germanlae impera-
Gesamtregister enthalten soll, diesem el regum“”, inTformiert wird (S G
angel abgeholfen wird Desungeachtet 628), rireut sicher alle, die sich mI1t Her-

die hier gebotene Gesamtdarstellung 1980923888 Jakobs durch die ege der SOBC-
der Geschichte des Christentums In ihrer nNnannien Historischen Hil{fs- der Grund-

wissenschalften verbunden fühlen Dauniversalgeschichtlichen un ökumen!i-
cschen Ausrichtung, ihrer Vielseitigkeit, dieser Der uch die Landesgeschichte In
ihrer Integration unterschiedlicher histo- Forschung un TE VeErLLFELICHe
rischer Ansatze (wodurch namentlich die findet sich als zweıte Abhandlung 1iNne der

Kulturraumforschung verpllichtete Be-Ergebnisse der französischen Irömmig-
keitsgeschichtlichen un sozlalgeschicht- trachtung über „Sachsen als historische
lichen Forschung vermittelt werden) und Landschafit“ VO  } oachim Ehlers (S
1n ihrem Bemühen eın ditferenziertes 36), der VOL allem uch die Bedeutung der
Urteil einen hohen Maßstab. Ks 1st hof- kirchlichen Gliederung betont DIie jel-
ien, dals die noch ausstehenden Bände Laltigkeit der Festschrift Mac nOöt1g,

ihre zahlreichen Einzelstudien, wWI1e schondieses Nıveau halten können.
Sr Gallen Franz Xaver Bischof begonnen, lediglich In ihrem wesentli-

chen Inhalt charakterisieren. Dies coll
In der Reihen{folge der ohnehin chronolo-
gisch geordneten eitrage erfolgen.

Joachim Dahlhaus Armın Kohnle Egon Boshof{if (S 37-67 ordnet den
Papstgeschichte UN Landesgeschichte. Protestbrie{i des bayerischen Episkopats
Pestschrift für ermann Jakobs ZU. die päpstliche Politik bei der MI1sS-
65 Geburtstag 7 Beiheflite ZU Archiv S10N 1n aäahren aufgrund eines Vergleichs

mıt dem Brief Pilgrims VO. Passaufür Kulturgeschichte 393 oln We1l1-
I11arTr Wiıien Böhlau), 3: 66 / S aps Benedikt NC (BZ 3) und dem
ADbb., Ln geb., ISBN 3-412-10894-4 eruhmten Schreiben Hattos VO  - Maınz

Johannes plausibel die
Da die Festschrı für einen Mediävi- Pilgrimschen Fälschungen e1ın, die In

sten viele kirchenhistorische eıtrage eNTL- der Nachfolge VO  — Buttner als Nieder-
hält, annn schwerlich erstaunen Von schlag geschichtlicher Studien zugunsitien
Abhandlungen T)N sich In dieser Passauer Missionspläne 1m Donauraum
1NSIC schon In ihrem Titel und davon wertet Johannes Fried gelingt ın Be-
SINd nicht weniger als der Papstge- antworiung der durch Bresslau NOr

zierten rage „Prolepsis der Tod?”“schichte gewidmet, Was wiederum den
nicht erstaunen kann, der das wIissen- (S 69—  Sa E In Auseinandersetzung mıiıt
schaftliche Werk des Jubilars ennn der Hlawitschka un ackman durch
sich darüber In dem wWI1e ublich der Fest- 1ine Neuinterpretation der Hammerste1l-
schrift beigegebenen Schriftenverzeichnis neT enealoglie In der s  38  OTr CONsangul-

nıtatıs“ VO  . Salınt-Omer arheı In den(S 659—-666) informierrt. Zeitlich reichen
die behandelten Themen VO  - der Frühkir- Konradiner Stammbaum bringen un
che bis 1NSs Jahrhundert Am Anfang dadurch uch In den berühmten Ham-
ste ine Abhandlung VO  — Reinhard mersteiner Eheprozels über die angeblich
Schneider über „Bischöfliche TON- und allzu nahe Verwandtschalit zwischen tto

und rmgard VO  . Hammerstein. StefanAltarsetzungen“ (S 1—36), die natürlich
bis auft die ersten Bezeu  n eines Bı1ı- Weinfurter (S Ka 34) geht en vielfach
scho{fsthrones 1Im Jahrhundert zurück- artikulierten Ansprüchen Heinrichs I1 auf
greifen mußte, ihren Schwerpunkt ber das Önigtum 1002 nach und betont die
1m pateren Mittelalter hat und bis In die Bedeutung des Maınzer Krönungsordo,

dessen kirchlich-liturgische Königsidee
Pestschrift reflektiert HannaTaüber
TU Neuzeıt ausgreift. Am Ende der

neben dem Erbrecht erfolgreich 1NSs Irei-
Rosenstock-Huessy un se1in zuerst fen geführt wurde. Rudol{f Schielfer kon-

1931 erschienenes Buch über „Die ULLO-.- zentriert sich bei der Besprechung der „al-
paischen Revolutionen“ (S 629-657) testen Papsturkunden für deutsche Dom-
Dals INa  - unmittelbar vorher In dem VOI- kapitel“ (S 135—-155) anders als anftı-
etzten un den der Neuzeıt gewidme- faller au{f jene Diplome, die zUerst 1m oth-
ten etragen uUrc Theo Kölzer über die ringischen Raum nicht dem Bischof SUOI1-

Rezeption VO Mabillon/’s be- ern den Domherrn un ihren Dignitaren
rühmten Werk II diplomatica” ausgestellt wurden, un ediert aus der
Deutschland beli dem 1710 verstorbenen Photosammlung der Piusstiftung In Bonn
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erstmals vollständig die 1mM rigina. erhal- Papsten In der ersten Hälfte des 1:3 Jahr-
tene Urkunde Innozenz I1 für Toul VO  - underts geht Hugo Stehkämper (S 261—
1140, die aut einem rivileg Calixt I1 VO 400) nach und stellt heraus, WI1e die Jjewel-

beruht DIie Förderung der Lütticher lige politische Sıtuation VOoO  5 Kalisertum
Heimatkirche durch aps Stephan be- und Papsttum geschickt genutzt wurde. In
handelt oligang Peters (S: 157-175) Weiterführung IiIrüherer Untersuchungen
un: uch dessen In der „Fundatıo“ be- prazislert Armın Wolf 1ın seiner „begrif{fs-
zeugte vorher bel der Gründung des geschichtlichen Untersuchung“ (S OO
Albanstilftes 1n Namur. Von oachim ahl- 435), dafß I1la  _ se1it der Wahl des Habsbur-
haus dari 1ne Neuedition er  esta ep1- SCIS Albrecht 1298 VO  b Kurfürsten

Tullensium“ werden, sprach, un: skizziert die Vorgeschichte des
deren ekannte un: uch 1g 7E  ( entdeckt:
Handschriften In ihren Besonderheiten ZU[Lr Goldenen Bulle

Begri{fis ebenso WI1IEe die Entwicklung bis
Ebentztalls dieser

un Filiationen VO Schüler dem Lehrer wichtigsten Verfassungsurkunde des Pl
un den Lesern seliner Pestschrift VUESSC- telalterlichen Reiches gewidme sind die
stellt werden ( SN 94) Den Nachwir- Betrachtungen VO Jurgen Miethke
kungen des Hirsauer Formulars ın den ATı (S 437-450) un insbesondere dem be-
testen, VOoO  — Heinrich stammenden KO- kanntlich verschwiegenen Approbations-
n]ıgsurkunden für Gottesaue un den- rec der Päpste. Was INa  - In spatmittelal-heim un damit der vielfach problemati- terlichen Reisebeschreibungen VOoO  — Aus-
schen Frühgeschichte dieser beiden Re- ländern über die Rheinlande erfahren
TLormklöster In der Speyrer 10zese wWI1e kann, VOT em uch Abbau der Bestatı-
uch dem Fortleben der Hirsauischen Be- SU1I19 nationaler Vorurteile, untersucht
WCBUNgS geht Hansmartin Schwarzmeier Folker eicher ( 451—471). Aus den
(S 195—2295) nach. Dals der Speyrer Dom Vorarbeiten den „Acta (711anas rekon-
noch N1IC unden Saliern, sondern TST strulert C Meuthen (S 473—502) das
ıIn der spateren Stauiferzeit ZUr „kaiserli- Itinerar des Nikolaus Cusanus 4517572
chen Tablege“ und ZUT Reprasentation während seiner eutschen Legationsreise.des Kailisertums avanzlerte, un dals das Dıe Instruktion einer 1455 nach Rom rel-
mıiıt dem deutschen Thronstreit senden Kölner Gesandtschaft Mac. Wil-
menhing, 1st die Meinung VO  z Odilo En- helm Janssen (S >03—-518) In deutscher
gels (S 227-254). Wolfgang be- Inhaltsangabe un lateinischem Text be-
spricht (S 255—296) iıne aus Riechen- kannt eni1ig erfreulich 1st die Aufdek-
berg bei Goslar stammende Kasseler kung der politischen Hintergründe des
Handschrift der „Glossa ordinarıia”“ AduUS$ Regensburger Prozesses VO  z 147)
dem ahrhundert unter nuützlicher den wittelsbachischen Kanzler Heinrich
Beigabe VO  5 Photos. Ludwig Falkenstein Erlbach In dem gemeinsam VOoO  - arl
behandelt un ediert (& 297—-328) ine Friedrich rleger un Franz Fuchs verlals-
Urkunde ber die VO ugen HT 4A47 In tien Beıtrag (S 219—553), das damaligeChaäalons-sur-Marne VOIrSCHNOINMENE A Ausgeliefertsein ıne Justiz
tarkonsekration, deren Original amak- 1M Dienste fürstlicher Interessen.
ers 1mM Zuge der Vorarbeiten ZUT Gallıa Mit der VO.  - Armın Kohnle S 555
pontifica“ aufgefunden© on der In- >72) dargestellten „Heiligsprechung des
dessen noch weitere Handschriften des Bischofs Benno VO eißen 11523 1st die

Jahrhunderts aufgetaucht sSind, chwelle ZUrTr Neuzeiıt überschritten un
besser als seit dem Jahrhundert die wird die Problematik einer Kanonisatıon
Aktivitäten dieses Reisepapstes In Tank- Beginn der Reformation deutlich Von
reich belegen. Eben{falls dem Itinerar den der Irühneuzeitlichen Geschichte B
Eugens ILL 1st der Beıitrag VO.  — Rudolf Hlie- wıiıdmeten eitraäge se1 noch derjenige VOoO  -
stan: gewidmet (S 329—359), der bel di- BEike Wolgast über die Heidelberger Uni-
verglerender Überlieferung art: WIESO versitat ın der Zeıt der Pfälzer Vorreforma -
das 1148 abgehaltene Konzil In t1on 1951717556 und ihr Verhältnis ZU
„Iroyes der Trier?“ In Reims stattifand apsttum genannt (S 273—602) SOWIl1e
Be1l dem 1Nne Jurapfarre VOTL einem de- Was Volker Sellin (S 603—618) darüber
legierten Richter un 1n Rom 17879 B muıttel WI1e Papst Innozenz K - als Ver-
üuhrten Prozels zwischen den Domherren mittler 1M Pfälzischen Erbstreit 1688
VO.  - Besancon und den Zisterziensern hat schamlos VO  — Frankreich für se1ne politi-das dem römischenec tradierte 1US schen Absichten ausgenutzt wurde.
postlimii die erufung auf die praescr1ptio Dals 1ne Festschri viele Themen ab-
übertro({fen, einem Problem, dem sich handelt un reiche nregungen vermiıit-
lefrıc Lohrmann (> 348—3 9) widmet. telt, 1st nicht weiter erstaunlich Deutlich
Den Beziehungen der Stadt öln den wird ber 1ın UMNSCICIMN Falle, dals den uto-
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[CI1 anscheinend keine TENzeN gesetzt und In der Schweiz das neuorganislierte
Bıstum Basel, das LECUEC Bıstum ST Gallenwurden, ıIn welchem Ausmals s1e ihre ıte-

rarischen en dem ubilar dedizieren un das Bistum CHür
wollten. amı wurde nıicht [1UI diesem, Und doch 1st en päpstlichen acht:-
sondern der Wissenschafit eın echtes un sprüchen ZU TOTZ das alte Bistum KON-
wertvolles Geschenk gemacht. Der Re- STanz bis heute nicht völlig erloschen. AUSs
zensent moöchte nicht 11UI mıt einer EmDp- gerechnet In der Schweiz, deren Verhält-
iehlung ZUr Lektüre alle seine Leser NS 7U zuständigen Bischof VO.  - Konstanz
sondern uch mıt einer nachträglichen als einem „ausländischen Souveran“ se1t
Gratulation den Heidelberger Fachkol- ihrem Rückzug aus dem Verband des alten

Reiches (nach dem „Schwaben- deregen schließen.
Harald Zimmermannübingen „Schweizerkrieg“ 1499 sehr distanziert

SCWESCIHI WarTr un die seinerzeıt den ersten
Anstoß ZU Untergang dieses „länder-
übergreifenden“ Bıstums gegeben €:

Das Bıstum KOonstanz, das Erzbistum MAaınz, lebt ohl eın singulärer Fall In 1N1-
das Bıstum Gallen Redigiert VO Brit- SCH Kantonen noch weiter: nämlich 1n
gıtte Degler-Spengler A Helvetia Sacra, den dem Bıstum (CAHT AduUs»$s der konstanzı-
Abteilung Erzbistümer un Bıstumer, schen „Bistumsmasse* bis heute 11UTLE PIO-
Band 2/1-11), Basel-Frankfurt Maın visorisch angeschlossenen Kantonen UrI1,

Unterwalden, Glarus und Zürich SOWI1E InVerlag e  ing Lichtenhahn) 1993,
1143 52 Ln geDb., ISBN A 190125222 dem ebentalls TU provisorisch dem Bılıs-

ium ST Gallen angeschlossenen Kanton
Da sich einst 1m weıten Umkreis des Appenzell. In diesen TrTien fungieren die

Bodensees, 1mM Grolsraum zwischen 1schole VO Chur un ST Gallen DIs heu-
ein, Aare un ler, Gotthardmassiv te lediglich als „partıs Helvetlae dioecesis

lim Constantiensis Administratores“.un mittlerem Neckar, das Bıstum Kon-
STanz flächenmäßig der grölste bischöftli- Nachdem bereits In den etzten Jahren
che prenge des eiligen Römischen Re1l- die Geschichte des Bıstums Konstanz und
hes erstreckt hat, 1st dem allgemeinen seliner Bischöfe wieder vermehrt hemati-

sıert worden 1ST beispielsweise 1n (demBewußtsein längst entschwunden. edig-
ich In der Konstanz, deren Bild bis uch vorzüglich bebilderten zweibändi-
heute VO  — der ehemaligen Kathedrale De- SCI. Werk „Die Bischöfe VOoO  - Konstanz
errsc wird, un: 1mM gegenüberliegen- Geschichte un Kultur“ (herausgegeben
den Meersburg, der ehemaligen Residenz VO  - mMar uhn Friedrichshafen
der Konstanzer Fürstbischöfe, 1st die Erin- 1mM Ausstellungskatalog +  anz der

Kathedrale 900 Jahre Konstanzer Mun-CIUNg die bischöfliche Vergangenheit
noch lebendig. Das Bıstum Konstanz, ster“ (Konstanz 1989), in den beiden aus
600 entstanden un schließlich den den Quellen geschöpften Darstellungen
Hauptteil des alemannischen Siedlungs- „Das Ende des Bistums Konstanz och-

stift und Bıstum Konstanz 1mM pannungs-[AUII11C$S umgreifend, fiel Beginn des
Jahrhunderts der kirchlichen Neuor- feld VO.  — Säkularisation un Suppression

ganıisation Deutschlands un der chweiz (1802/03—-1821/27 VO Franz XMaver Bı-
ZU pfier. Der Auflösungsprozels wurde schof Münchener Kirchenhistorische
eingeleitet durch die Abtrennung des tudien E: Stuttgart-Berlin-Köln 1989
schweizerischen Bistumsanteils der un „Das Domkapitel VO  — Konstanz un
„Schweizer Quart“ Januar 1815 seine Wahlkapitulationen. Eın Beıitrag ZUT
un dessen interimistische Unterstellung Geschichte VO.  > Hochstiit un Diozese In

einen postolischen Vikar un fand der euzeılt“ VO  - Konstantın Maliler Be1l-
seın Ende 1n der Errichtung der errhel- rage ZUr Geschichte der Reichskirche In
nischen Kirchenprovinz durch die Bulle der euzeıt PE Stuttgart 1990 SOWIle In
„Provida solersque“ VO August 182 zahlreichen Beıtragen des „Rottenburger
Dıe „Erben“ des alten konstanzischen Jahrbuchs für Kirchengeschichte“ liegt
Sprengels In Deutschland das MNMEHE nunmehr In dem se1t langem erwarteten
Erzbistum Freiburg 1mM Breisgau (Tür das EF Bistumsband“ der
Groisherzogtum Baden un: die Fürsten- iıne umfassende historisch-statistische
tümer Hohenzollern-Hechingen und Ho- Darstellung bzw. Beschreibung dieses alt-
henzollern-Sigmaringen), das TL wurt- ehrwürdigen Bıstums VO  s Der zweiteilige
tembergische „Landesbistum“ Kotten- Band nthält außerdem entsprechend
burg un! einem kleinen Teil das baye- der Konzeption der e1-
risch gewordene Bıstum ugsburg, He  - Artikel über das Erzbistum Maiınz (mıt

Bischoisliste) als den für Konstanz zustan-Österreich (Vorarlberg das Bistum Brixen


